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Doppeleinfamilienhaus
ausgebrannt
Münchenbuchsee Um 15.05 Uhr
ging bei derKantonspolizei Bern
am Samstagnachmittag der
Alarm ein: Am Unterfeldweg in
Münchenbuchsee brenne ein
Doppeleinfamilienhaus. Einsatz-
kräfte stellten daraufhin vor Ort
fest, dass Rauch aus demBalkon
im ersten Stock drang und der
Brand auf die angrenzende Dop-
pelhaushälfte übergegriffen hat-
te. Der Brand konnte schnell un-
ter Kontrolle gebracht und ge-
löschtwerden.Mehrere Personen
der beiden Doppelhaushälften
konnten sich selbständig in Si-
cherheit bringen, schreibt die Po-
lizei in einer Medienmitteilung.
Eine Personwurde vorOrt durch
ein Ambulanzteam kontrolliert,
musste aber nicht ins Spital ge-
bracht werden. Im Einsatz stan-
den die FeuerwehrRegionMoos-
see und die Berufsfeuerwehrvon
Schutz und Rettung Bern.

Beide Doppelhaushälften sind
nicht mehr bewohnbar.Alterna-
tive Unterbringungsmöglichkei-
ten konnten dank Angehörigen
organisiertwerden.Die Kantons-
polizei Bern hat Ermittlungen
zur Brandursache und zur Höhe
des Sachschadens aufgenom-
men. (chh/sda)

Nachrichten

Christoph Hämmann

Eine zähe Nebeldecke liegt am
Sonntagnachmittag über Bern.
2 Grad Celsius beträgt die Luft-
temperatur, 7,3 jene der Aare.
Beim Schönaustegwird gefeiert:
Kinder füllen Pappteller mit
Chips und Nüssen, über einem
Feuer hängt ein Kessel mit
Glühwein, aus einem hölzernen
Wagen steigt Rauch auf.
«Saunaare» steht auf einer Wa-
genwand.

Am Ursprung der Sauna, die
festlich eingeweiht wird, stehen
fünf Freunde, die mit ihren Fa-
milien in der Elfenau leben und
sich schon immer auch an der
Aare trafen.Als die Idee aufkam,
einmal am «Zibeleschwümme»
teilzunehmen, verlängerten sie
die Saison bis zum traditionel-
len Event am Tag vor dem Zibe-
lemärit, danach aus lauter Freu-
de immer weiter. «Irgendwann
war derWintervorbei und unse-
re Aare-Saison immer noch im
Gang», sagt Luca Arnold. «Da
fandenwir: Hey, das ist cool, das
machen wir jetzt immer so!»

Seit sieben Jahren geht die
Gruppe nun ganzjährig schwim-
men – und ist stetig grösser ge-
worden.

«Experimentierphase»
Mit einer Sauna neben der Aare
wäre das Glück perfekt, fand im-
mermalwieder jemand. Bisman
schliesslich im Frühling einen al-
ten Schaustellerwagen ersteiger-
te und sich daran machte, aus
regionalem Tannenholz eine
Sauna darauf aufzubauen.

Andere «mittelalterliche Her-
ren»würden an einemTöff rum-
schrauben, sagt Arnold lachend.
Mit der Eröffnung der Sauna be-
ginne die «Experimentierphase»
–mit der ersten Erkenntnis, dass
das Aufheizen des Wagens
schneller erfolgen müsse.

«Ursprünglich bauten wir den
Saunawagen einfach für uns»,
sagt Arnold. «Dann fanden wir
es naheliegend, das Angebot öf-
fentlich zumachen, statt die Sau-
na nur ein- oder zweimal pro
Woche selber zu nutzen.»

Aufwendige Stellplatzsuche
Als Fahrnisbaute darf derWagen
ohne Bewilligungsverfahren für
drei Monate aufgestellt werden.
Strom braucht es keinen, einge-
heizt wird mit Holz. Wer online
einen Saunagang bucht, erhält
Zugang zum Schlüsselsafe.

Einen Standplatz neben derAare
zu finden, war mindestens so
kompliziert wie der Saunabau –
und ist nun «am absoluten
Wunschplatz», so Arnold, mög-
lich geworden: Neben demSchö-
nausteg zwischen Marzili und
Eichholz, auf Boden derWasser-
versorgung Region Bern,mit ei-
nemBrunnen, der das ganze Jahr
mit kaltemWasserversorgtwird.
Wernicht in dieAare steigenwill,
kann sich also im Brunnen ab-
kühlen –was angesichts des an-
haltend hohen Wasserstands
nach dem Hochwasser der letz-
tenTage gerade die vernünftige-
re Option ist.

In der Lorraine etabliert
Im Lorrainebad ist das öffentli-
che Saunierenmit Abkühlung in
derAare seit einigen Jahrenmög-
lich: In Jurten, die jeweils von
November bis März im Freibad
aufgebaut werden. Diese seien
praktisch immer ausgebucht,
wissen die Saunaare-Initianten;
ihrWagenmit Platz fürmaximal
acht Personen sei deshalb kaum
eine Konkurrenz für die Lorrai-
ne, wo gleichzeitig rund 50 Per-
sonen saunieren können.

So, wie die Saunaare-Truppe
über dasWinterschwimmen zur
Aare-Sauna kam, könnte ihre
Sauna umgekehrt «Warmdu-
scher» dazu bewegen, imWinter
in die Aare zu steigen – wenn
man sich davor aufwärmen und
nach dem Eisbad in die heisse
Sauna zurückkehren kann.

Doch auch ohne Sauna-
möglichkeit amFlussufer scheint
das Ganzjahresschwimmen von
immer mehr Menschen prakti-
ziert zu werden. Spaziergänge-
rinnen und Spaziergänger wür-
den kaum noch reagieren, so
LucaArnold,wenn sie imWinter
in die Aare stiegen. Am Sonntag
sorgen sie dafürmit ihrer neuen
Sauna für Aufsehen.

Die Sauna hilft beimWinterschwimmen
Saunieren beim Berner Schönausteg Am Sonntag ist in Bern ein Saunawagen eröffnet worden,
der zunächst für drei Monate am Aareufer beim Schönausteg steht.

Fünf Freunde und ihre mobile Sauna: Guy Ehrler, Luca Arnold, Sebastian Gerner, Kilian Huber und
Schorsch Vogt (von links) am Sonntag bei der «Saunaare»-Eröffnung. Foto: Iris Andermatt

Beim Zibeleschwümme nehmen
Spassvögel auch mal ein Fondue
mit in die Aare. Foto: Urs Baumann

Das Lorrainebad, hier auf einer Aufnahme vom November 2018, wird in
der kalten Jahreszeit zur Saunalandschaft. Foto: Franziska Rothenbühler
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